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vni

ben brei SBinterfemeffern »om 22. IDFtober 1857 bi$

22. 2Äärj 1860, feit bem @rfcbeinen bes feisten San*

beS, paben 28 Sttttglieber 38 Sorträge gehalten, wo»on

14 öffentlich, »on melcfjen mehrere jwei, brei, »ier unb

fünf Slbenbe in Slnfprucl) genommen haben. 2öir jäblen

btefelben in ber chronologifcfjen Reihenfolge auf, juerff
bie über febweijerifc^e ©efebicljte, bann bie über auger*

fcf>weijerifd)e.

• £d>u»cijcrtfd>c i*mtr.j<ic.
1857—1860 (attfier bett in biefem Sßntibe tibgebrucften).

Spexx £beobf)il Surcfbarbt: ©ie alten Surgunber
unb ibre Slnffeblungen im römtfdjen 9teicb.

£err profeffor 8, 9i «fjagenbacb: Ueber IDSwalb

¦tDftjfoniuS, SlntiffeS »ou Safel Obgebrücft in: geben

unb ausgewählte ©djriften ber Säter unb Segrünber
ber reformierten Äircbe).

fyexx ^anbibat Dfer: Ueber bie S^en in Safel

nacb ber Reformation.

jjerr profeffor SlnbreaS «fjeuffler: sPolitifcbeS, £)efo*

nomifebes unb ©ocialeS in Safel, aus ben 3aj>ren

1632 bis 1636 nacb ben RatbSbücfcent.

«£>err Äanbibat «£)eff: Safel in ben ^dbren 1633
bte 1635 nach einer J»onbfd>rtftfic^en S^romf.

VNI

den drei Wintersemestern vom 22. Oktober 1857 bis

22. März 1860, seit dem Erscheinen des sechsten Bandes,

haben 28 Mitglieder 38 Vorträge gehalten, wovon

14 öffentlich, von welchen mehrere zwei, drei, vier und

fünf Abende in Anspruch genommen haben. Wir zählen

dieselben in der chronologischen Reihenfolge auf, zuerst

die über schweizerische Geschichte, dann die über

außerschweizerische.

Schweizerische Vorträge.
1857—1860 iMßer den in dicscm Bande abgedruckten),

Herr Theophil Burckhardt: Die alten Burgunder
und ihrc Ansiedlungen im römischen Reich.

Herr Professor K. R. Hagenbach: Ueber Oswald

Mykonius, Antistes von Basel ^abgedrückt in: Leben

und ausgewählte Schriften der Väter und Begründer
der reformierten Kirche).

Herr Kandidat Oser: Ueber die Juden in Basel

nach der Reformation.

Herr Professor Andreas Heußler: Politisches,

Ökonomisches und Sociales in Basel, aus den Jahren

1632 bis 1636 nach den Rathsbüchern.

Herr Kandidat Heß: Basel in den Jahren 1633

bis 1635 nach einer handschriftlichen Chronik.



IX

Spexx Ratsherr ^Jeter SWerian: Ueber 3afob »«&

3ot)anneS Sernoulli Cabgebrucft als UntberfftätSpro*

gramm).
£erV ©r. tarf Surerwarbt—Surcfbarbt: ©ie 2luf*

lofung ber l)oödnbifd)en ©cbweijertruppen 1795 Ui
1797 nad) Sriefen »on ©aöib «£e§.

Spexx ©r. Surtorf*g-atfeifen: Ueber bie Rbeinbrücfe

»on Safel.

^uffcrfd)ti»cijctifd)c Eintrage.
1857—1860.

«Iperr profeffor SDcüÜer: 2öer ffnb benn bie ©e*

miten unb mit welchem Rechte fpriebt man oon femiti*

fa)en @prad)en? (abgebrucft atS Programm.)

Spexx profeffor ©tähelin: Ueber bie Propheten peg

alten SunbeS.

Spexx profeffor ©erlaa): Ueber ben sPhtbagoretfd)en

Sunb (abgebructc in feinem 3flleufuS, Gibaronbas unb

"»PhtbagoraS).

«fperr ©r. 2ld;illeS SJläbl»: Ueber ben ©opbiffen

JpippiaS »on &iß.

Spexx profeffor Sifcher: Ueber bie Sragöbie ^5ro*

metbeu« oon Slefd)t;fuS (abgebrucft als Um»erjttäts*

Programm).

Herr Rathsherr Peter Merian: Ueber Jakob und

Johannes Bernoulli (abgedruckt als Universitätsprogramm).

Herd Dr. Karl Burckhardt—Burckhardt: Die

Auflösung der holländischen Schweizertruppen 1795 bis

1797 nach Briefen von David Heß.

Herr Dr. Burtorf-Falkeisen: Ueber die Rheinbrücke

von Basel.

Außerschweizerische Borträge.
1857—186«,

Herr Professor Müller: Wer sind denn die

Semiten und mit welchem Rechte spricht man von semitischen

Sprachen? (abgedruckt als Programm.)

Herr Professor Stabelin: Ueber die Propheten des

alten Bundes.

Herr Professor Gerlach: Ueber den Pythagoreischen

Bund (abgedruckt in seinem Zaleukus, Cbarondas und

Pythagoras).

Herr Dr. Achilles Mäbly: Ueber den Sophisten

Hippias von Elis.

Herr Professor Bischer: Ueber die Tragödie

Prometheus von Aeschylus (abgedruckt als Univerfltöts-

programm).
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